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CRISANTEMI
 
Sehr geehrte Damen und Herren
Liebe Freunde und Musikinteressierte

Schmerz, Trauer, Hoffnung, Liebe, sie betreffen uns. Am Karfreitag 2026 
singen und musizieren wir Musik aus der Romantik, welche diesen Gefühlen 
Ausdruck verleiht.
Felix Mendelssohn-Bartholdy vertonte Luthers Psalmlied «Aus tiefer Not 
schrei ich zu dir» zu einer Kantate. Josef Gabriel Rheinberger beschrieb das 
Leid der Mutter, welche ihren toten Sohn in Armen hält, in seinem «Stabat 
Mater» in g-Moll, op 138. Beide Kompositionen spiegeln die Farben und 
die Empfindungswelt der Romantik. Hoffnung und Licht erklingen in den 
Streichquartetten von Felix und Fanny Mendelssohn-Bartholdy und Giacomo 
Puccini’s «Crisantemi» sind ein Strauss von Chrysanthemen, welche – je 
nach Farbe – Trauer, Ewigkeit, Glück, Optimismus, Hoffnung und Liebe  
bedeuten. Die Meditation endet mit «Verleih uns Frieden» von Felix  
Mendelssohn, einer Bitte, welche uns alle betrifft.

Vokalensemble Sursee

Judith Müller, Violine
Mia Lindblom, Violine
Barbara Lang, Viola
Nicola Romanò, Cello
Nina Walcher, Kontrabass

Ismaele Gatti, Orgel
Simone Parise, Text
Peter G. Meyer, Leitung
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Wir heissen Sie herzlich willkommen!

Mit freundlicher Unterstützung von


